Rückblick und Vorausschau

Der Fußballkreis Ahaus/Coesfeld kann sich weiterhin sehen lassen. Im Großen und Ganzen werden die Vereine der Verbandsklassen mit dem Verlauf der Saison zufrieden sein. Auch wenn die SpVVg. Vreden nach einer langen Zugehörigkeit zur Verbandsliga am Ende einer schwierigen Saison den Weg in die Landesliga antreten muss und Turo Darfeld in nächsten Saison auf Kreisebene spielt, so überwiegen doch die positiven Eindrücke. Grün-Weiß Nottuln und Vorwärts Epe steigen verdientermaßen auf und haben sich die Westfalenliga bzw. Landesliga nach einem bemerkenswerten Endspurt redlich verdient. SuS Stadtlohn, TSG Dülmen und Eintracht Ahaus spielten in ihren Klassen eine überzeugende Rolle und mussten erst in der Schlussphase der Saison ‚klein beigeben’. Diese Erkenntnisse lassen sicherlich auch für die Zukunft sehr hoffen.

Ähnlich gut und überzeugend sieht es (immer noch) im Schiedsrichterbereich unseres Fußballkreises aus. In den Verbandsklassen sind wir sehr gut vertreten, uns fehlt lediglich der Oberligaschiedsrichter. In den anderen Bereichen können wir (noch) zufrieden sein, auch wenn in diesem Jahr nicht alles Gold war, was glänzte. Ein kurzer Überblick mag das dann bestätigen:

1. Verbandsliga (Westfalenliga)  

Auch wenn uns der Oberligaschiedsrichter noch fehlt, die Präsenz des Kreises 1 in der Verbandsliga und zukünftigen Westfalenliga ist durchaus bemerkenswert. Das Stammpersonal wie Holger und Thorsten Derbort, Martin Rosellen und Christoph Hanck leitet mit Erfahrung die Spiele; Christoph Dastig als jüngeres Semester hat sich inzwischen etabliert, Andre Pütz stieß im Laufe der letzten Saison aus der Verbandliga des Mittelrheines hinzu. Ihm bleibt zu hoffen, dass er im Härtefalllehrgang im Herbst dieses Jahres die letzten Prüfungen noch ablegen kann. Aufsteiger und Nesthäkchen Alexander Wensing komplettiert dieses Elitefeld, das aus 7 Schiedsrichtern in der Saison 2008/09 bestehen dürfte.

2. Landesliga

Eine gute Mischung im Hinblick auf eine vernünftige Altersstruktur ist in der Landesliga vorhanden. Lange Jahre und mit viel Erfahrung ausgestattet sind die Schiedsrichter Reinhold Dahlhaus, Celal Gürbüz und Jörg Gottheil in dieser Klasse zu Hause. Dominik Cichon hat sein erstes Landesliga auch gut „über die Bühne“ gebracht. Alexander Wensing ist ein Treppchen höher gegangen. Durch den Rückgang Daniel Fischers aus dieser Klasse in die Bezirksliga sind es (nur) noch 4 Schiedsrichter in der LL, die unsere Farben vertreten. Hier muss in den nächsten Jahren eine Besserung eintreten.  

3. Bezirksliga

Das Sprungbrett zur Landesliga mussten wir in den letzten Jahren Not gedrungen vernachlässigen. Viele unserer Schiedsrichter haben diese Klasse, teilweise aus Altersgründen verlassen. Es bedurfte einer Auffrischung. Aus diesen Gründen haben wir in den letzten Jahren den Förderkader gebildet, um vornehmlich junge Schiedsrichter in diese „Startklasse auf Verbandsebene“ zu bringen. Erste Früchte haben wir in diesem Jahr ernten können. Patrick Reuwener, Timo Wurbs und Matthias Erning haben den Sprung geschafft. Daniel Fischer stößt aus der Landesliga hinzu. Neben diesen 4 Schiedsrichtern bleibt uns das Stammpersonal Dieter Schomberg, Thomas Wielens, Jürgen Sicking, Markus Lanfer, Andreas Bomer (muss noch die Prüfung ablegen) und Gerd Schulte natürlich erhalten. 

